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Huntlojen gelangt, der gebflajtert twerden joll. Man gebt t. iiber
oie Dehlandabriide und erreicht dann am Eingange von Huntlofen
Sdmidts Wirtdhaus, vom Holge an ca. 45 M., im gaitzen 13 —2 Gt.

Bon Huntlofen bid jum Barnefiihrerholze j. unter Huntiofern.

2. Huntlofen.
Cijenbabufahrt in 31 M. fiir 1,20, 0,90 nd 0,60 A

Die Gtation liegt neben dem fleinen Dirfden Hofiine,
unmittelbar vor ber grofen, von ber Gifenbabn angelegten
unb jpdter verfauften Siegelei. Dasd fleine aber anmutige
Rivddorf Huuntlofen Lliegt etiva 10 Minuten ofttits,
Dagjelbe ijt einer ber juerit gemannten Wohnplise
unfered Canbed und fommt in der Form Huntloun ur-
tundlidh Bereitd um 853 vor. Beim Babnbofe Reftaurant
bon Brunfen, in der Mitte dved Dorfes Frevids Iirts-
baug (beim Wegtveifer) am anderen Cnde Sdmidbts
Wirtshaus,

a. Jum Hegelerwald und Dihlerwele.

Den Kern bed Forfiorte8 Hegelermwald bildet die von den
Crben bdes Banbdiveftord Hegeler 1891 angefaujte Bejibung, die
Jeitdem durd) fernere Untiufe erheblich vergrigert ift und jegt 319 ha
aihlt. Der Diohlerwehe, 69 ha, ift ein feiner aud Laub: und
Jtadelhol beftehender Forjt mit jdattigen Wegen. BVom Bahnhofe
untlofen geht man itber die Bahn an der Jiegelei entlang tveftivdrts.
Jach 6 erjdjeint dag Wirtdhaud , Bum griinen Jdger”.  Geradeaus
burd) ein weifed Hed gur Holwirterwohnung. K. eine nod) von
Degeler Derjtammende fleine Anlage in einem Gichenbejtande. Vor
dem Hauje geht ein Weg 1., gleid) davauf L iiber ein freied Seld.
Wo dagd Navdelfioly wiedexr beginnt, fithrt I, ein Fupteg gleicdh 1. in
ven Forft au einem Hegeler gewidmeten Denfmale jenjeitd ded
Offentlichen Wege8. Jm itbrigen ijt der Jorft nicht fehendiwert,
Bon der fiidlichen ThHitr bed Holzwiirterhoufed aus gebt bei einem
ahrhed ein Fufweg fiidweftlid) in den orjt hinein. Wean freust
einen dfjentlichen Weq und erveidht nadh) 9 den Cingang zum Dihler-
ehe. Hier hinein, Nad) 5 erjdjeint bdie Haubtidneije, bdie den
gotjtort von SW. nad) NO. dburdizieht. 9. in 3 3u einer Hittte.
Darauf die gange Sdineife nad) NO. bid an bad Ende des Holzed
12. 3, zur Cijenbabhn und jenjeitd ded Bahndammesd gleid) [. auf
eiem Fuppfade gur Station guviid. Dasd gange ca. 14 St.
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b. VBom Bahnhof Huntlofen ifiber Dehland nad
pem Barnefithrerholze itber den Kijtenberg durd
bie Ofenberge nad) Sandfrug.

31 bizg 43 Gtunden. BVom Babhnhof durd) dad Dorf Huntlofen
an ber Molferei vorbei in 25 M. (die Telephonleitung von Hunt-
fojen nad) Datten dient ald8 Wegiveifer, der Weg wird demndid)jt ge-
pilaftert) sur Deflandsbritde, itber dbie Hunte gleid) jenjeitd der
der Britde [ die PHunte Hinab bid sum Bewdjjerungsdfanal
por bem Barnefiihrerholz 16, ind Gehily ben Kanal v. entlang bis
sunt Gtege 5, iiber diejen [ burd) herrliche Budhen bid Fur Duer=
ihmeife 6, L. itber ben fanal an die Hunte 3, weiter wo nad) 3 .
ber Jufweg zum Dad)dberg fithrt ober gerabeaud an die Hunte 7,
dben Jabriveg, der zweintal Blide auf die Hunte freilipt, weiter bid
sum Urivald, der ber Jagdhiitte gegeniiber liegt.

Man Hat auj bdiefem Wege dad hitbjdhe Dirvidhen Huntlojen,
paffiert einen nidyt unbetrdchtiicdhen Teil der Huntlojer-Sand=
hatter Beriejelungdanlagen und durdwandert bad Barne=
fifrerholy faft jeimer gamgen Qinge nad). Die Hunte und ihre vielen
totent 2rme greifen. wirfam in die Lanbdjdaft ein.

Die Beriefelungdanlagen 3wijden Huntlofen, Sannum und
Ganbdhatten bilden einen Feil der nac) bdem Plane ded Ofonomieratd
Vincent vom §. 1869 in dem Huntethale von Glane abwdrtd bid
Ofbenburg audgefiihrien Gejamtanlage, twelde in 4 Hauptgruppen
perteilt jujammen 1962 ha umfaft. BVon Sdohifen abwdrts bis
jum Barnefithrerholze ervjfredt fid) in 6,5 km LQéinge bdie filr und
wefentlicdhe T1. Genojfenjdaft mit 307 ha, die in den Jahren 1873
bid8 75 bdie gemeinjdaftlichen UAnlagen der Schleujen und Fuleiter
und darauf i funjtvollem Riidenbau dad Wiefenterrain der ein-
selnen. ®enofjen fertig ftellte. Jhre nlagefojten haben bie Hihe
vort 282 000 4 erreiht. Bei der Dehlanddbriide befindet fid) die
Wohming ded Wiefenbauerd (Reinbergd Wirtdhaus), dem Dbie ted)=
nijdje Qeitung ufdlit. Die Hauptichleufe in der Hunte, bie Dad
Wajjer bid zu der gur Beherrjdung ded Niejelgebieted erforderlichen
$ohe aufjtaut, ereidht man von hier aufiwdrtd in 10 A,

c. Bon Huntlofen nac) Oftrittrum und
Ditlingen.

Ginen fehr fohnenden Audflig madht man von Huntlojen
nad) Ojfrittrum.  BVon Station Huntlojen duvd) dad Dorf der
Telephonleitung folgend 5id zur WMeolferei, dann r. den Haubtweg
nadh) Wilbeshaujen big zur Abzweigung bed Weged nad) Wejtrittrum
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Dorfidaften baben jid) in den Thilern biefer laren mithlen-
tretbenben Béde angefiedelt. Die uniwvegiame menjdenleere
Hiobe bilbete Fabrbunberte lang bie Feibe fiir Herben fleiner
Heidfdnuden und tvar die Grenge, tweldhe die ammerfden
Graffdaften von bdem Bistume bed miinfteriden
Bifdofd {died.

Jn der Neugeit ift tiefe Gegend der Mittelpuntt einer widtigen
Kulturarbeit geworben, welde ohne Jweifel aud) ihren lanbjdaft=
liden Eharafter beeinflujfen wird. Aud der Teilung der grofen Ge=
meinbeiten waren bder Forjtverwalting fo bebeutende Flachen uge-
falleit, bap ihre Vearbeitung mittelft alleiniger Gefpann- und Hand-
arbeit einen allt langen Reitraum in Anfprudh gqenommen Haben
toiitbe, infolge beffen man von ber Firma John Fowler & Co. ju
Magbeburg einen Dampipflug-Apparat erwarb, der im Frithjahr 1879
in Thitigleit trat und bi8 1889 dad gange Aufforjtungd-Terrain in
dert NRevieren Spajde, Garthe und Baumweg ur Gejamtgrife von

ca. 2000 ha fiiv die Anjamung fertiggejtellt hat. Die Kojten Haberr

fiir ba8 Withlen 84 und fiiv die Bepflangung 73 A, indgejamt
167 # pro ha obhne Beriidjidhtigung der VUnjdaffungdioften bded
PBiluged, betragen. Der Gang durd) diefe Meukulturen ijt nidht un=
interefjant.  Auf bden regelmdpig abgeteilten Felbern Berrjht bdie
Riefer bor, an bderen Stelle in den lehmbaltigen Niederungen bie
vornehmite Pflange, die Cide, tritt, alle eingejdumt bon ber Birle,
unter weldjer dad Heidefraut vergeht, jo dap man durd) einen Ring
vont fafhlem Erdreid) Sdub gegent iiberlaufended Feuer erhilt. Die
weitenn Audfidhten iiber dad wellenfirmige, von fernen Kirdhtiivimen
umfafite Plateaur, dad feinen einzigen Scdmud im Augujt anlegt,
wenn bdie verfpdtete Bliite ded Heidelrauted fie purpurn firbt, werden
nadh) einigen Jahren durd) die heranmwadhjenden Bejtinde nidht uner=
heblicdh eingefdhrantt tvecben.

Die Station giebt Gelegenbeit zu et interefjanten
Nusflitgen, ju den Steinbenfmilern (Hiinenjteine, Hiine
gleid) Toter ober BVorfabhre, nady Anbeven gleidy Hunne) auf
ber Ablhorner Heibe und jum Staatsdforite Baummeg.

> a. Die *Steindenimiler.

Bon der Station Ublhorn gebt in oHitlider Ridtung die
Chauffee nady Wilbeshaufen ab, auf mwelder wir unddit
in bas alte Docrf AhIHorn mit anfehnliden, von Ciden
umitanbenen Geefthofen gelangen. Anpflanzungen von Brabhm

w



	a. Zum Hegelerwald und Döhlerwehe.
	Seite 67

	b. Vom Bahnhof Huntlosen über Dehland nach dem Barneführerholze über den Kistenberg durch die Osenberge nach Sandkrug.
	Seite 68

	c. Von Huntlosen nach Ostrittrum und Dötlingen.
	Seite 68


